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Liebe Gemeinde! 
Die Blätter der Bäume färben sich 
in einer wunderbar bunten Vielfalt. 
Das Laub raschelt unter den Füßen. 
Sonnig warme und verregnet kalte 
Tage wechseln sich ab. Ein Geruch 
von nassem Laub und feuchter Erde 
liegt in der Luft. Es ist Herbst. Die 
Natur zieht sich immer mehr zurück 
und die verwelkenden Blätter sind 
Zeichen dafür, dass sich das Jahr  
dem Ende neigt.  
Gleichzeitig sind die herabfallenden 
Blätter aber auch Voraussetzung 
dafür, dass im Frühling neues Leben 
entstehen kann. Frische Knospen 
werden wachsen und die Natur wird 
wieder aus ihrem Schlaf erwachen. 
Der Herbst ist Ende und Anfang 
zugleich.  
Am 26. November ist Ewigkeits-
sonntag. An ihm gedenken wir der 
Verstorbenen. Der Tod ist für uns  
der radikalste und unverständlichste 
Einschnitt im Leben. Dennoch ist  
der 26. November, der letzte Sonn- 
tag im Kirchenjahr, auch Ende und 
Anfang zugleich. Denn bereits am 
Sonntag darauf läutet der erste Advent 
das neue Kirchenjahr ein und lenkt  

 
unseren Blick auf die Ankunft des 
Sohnes Gottes in der Welt. Und mit 
ihm die Hoffnung, dass der Tod nicht 
das letzte Wort hat.  
Als ich neulich einen Herbstspazier-
gang um das Kloster Bursfelde 
machte, las ich in einem Ausstellungs-
kasten folgenden Spruch: „Wir sind 
immer am Anfang“. Ich fand diesen 
Satz sehr ermutigend. 
Jedes Ende ist immer zugleich ein 
Anfang und die Chance für etwas 
Neues. Jedes erreichte Ziel ist das 
Ende eines Weges und der Anfang 
eines anderen. 
Jesus Christus spricht: „Ich bin der 
Anfang und das Ende.“ Für mich liegt 
in diesem Satz ein Versprechen, dass 
er uns bei jedem Ende und bei jedem 
Anfang stärkend zur Seite steht. 
Ganz gleich, ob Sie sich gefühlt am 
Ende oder am Anfang eines Weges 
befinden. Möge Gott Sie auf Ihrem 
ganz persönlichen Weg begleiten und 
behüten. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit, 

Ihr Vikar 
Martin Wagner



 

Seite 3 

Wenn Türen sich öffnen – Advent mit Andachten 
Menschen aus der ev.-freikirchlichen Friedenskirche, der katholischen        
St. Konrad-Kirche und der ev.-luth. St.-Johannis-Kirche halten Andachten 
Freitag, 1.12.- Samstag, 23.12. an jedem Wochentag in der 
Johanniskirche um 18 Uhr. 
Gönnen Sie sich 15-20 Minuten der Besinnung. Wir laden ein zum Träumen, 
Meditieren, Singen und Beten. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

 
Besonderer Festgottesdienst zum 1. Advent 

Sola sciptura - allein die Schrift - lautet eines der reformatorischen Grund-
prinzipien. Aus Anlass des 500. Reformationsjubiläums wurde die Luther-
bibel überarbeitet. Die Landeskirche Hannovers schenkt allen Kirchen-
gemeinden diese Neuübersetzung für die Kirchen und Kapellen. Im Gottes-
dienst am 1. Advent werden die neuen Altarbibeln feierlich in Gebrauch 
genommen. Das Wort Gottes soll im Mittelpunkt stehen; unterstützt durch 
musikalische Akzente vom Posaunenchor Eschershausen und Kreiskantor  
Ole Hesprich. Die Predigt wird Landessuperintendent Eckhard Gorka aus 
Hildesheim halten. Wir freuen uns, Sie zum Festgottesdienst am 1. Advent 
um 9:30 Uhr und dem anschließenden kleinen Empfang in der St. Johannis-
kirche begrüßen zu dürfen. 

 
„Wasser für alle“: Aufruf zur neuen Brot für die Welt-Aktion  
Projekt im Kirchenkreis Leine-Solling sorgt für sauberes Wasser in Vietnam  
 
Viele Menschen im Mekong-Delta in Vietnam haben keinen Zugang zu 
sauberem Wasser. Sie sind gezwungen, verschmutztes Flusswasser zu 
trinken. Die Folge sind Durchfallerkrankungen und andere gesundheitliche 
Probleme. In der Provinz Ben Tre stattet Brot für die Welt darum arme 
Familien mit Regenwassertanks aus. Für dieses Projekt sammelt der Kirchen-
kreis Leine-Solling ab dem 1. Advent in besonderer Weise. Im Vorjahr 
wurden im Kirchenkreis mehr als 100.000 Euro gesammelt. Unterstützt 
wurde unter anderem ein Ausbildungsprojekt für Frauen in Bolivien, dem 
ärmsten Land der Anden. 
Das diesjährige Projekt des Kirchenkreises soll helfen, armen Familien zu 
ihrem täglich’ Wasser neben dem Brot zu 
verhelfen. So unterstützt Brot für die Welt mit 
seinen Partnerorganisationen rund um die 
Welt Menschen beim Bau von Brunnen, 
Leitungssystemen, Wasserspeichern sowie 



 

Seite 4 

 
Toiletten und klärt über Hygiene auf. „Wasser für alle!“ lautet das Motto 
unserer 59. Aktion.  

 
Projektträger vor Ort ist das 1946 gegründete Rote Kreuz Vietnams. Es  
folgt den Prinzipien des Internationalen Roten Kreuzes wie Menschlichkeit, 
Unabhängigkeit und Freiwilligkeit. In der Provinz Ben Tre setzt sich die 
Organisation insbesondere für die Förderung von Frauen und Kindern, die 
Reduzierung der Armut sowie die Verbesserung der Gesundheitsversorgung 
ein. Das von Brot für die Welt unterstützte Projekt des Kirchenkreises 
Leine-Solling richtet sich an 2.300 Menschen in der Gemeinde Thanh Tan. 
Sie erhalten Unterstützung beim Bau von Regenwassertanks und Latrinen 
und werden über Gesundheitsrisiken durch den Gebrauch von ver-
schmutztem Wasser aufgeklärt. 
So können Sie helfen: Die Bankverbindungen für das Projekt: 
Empfänger: Kirchenkreisamt Northeim  
Zweck: Brot für die Welt – Wasser für Vietnam 
Kontonummer: 23887 - Kreis-Sparkasse Northeim BLZ 262 500 01 
IBAN: DE25 2625 0001 0000 0238 87, BIC: NOLADE21NOM  / 
Kontonummer: 40920000 - Volksbank Solling BLZ 262 616 93 
IBAN: DE86 2626 1693 0040 9200 00, BIC: GENODEF1HDG / 
Kontonummer: 6254 - Evangelische Bank BLZ 520 604 10 
IBAN: DE57 5206 0410 0000 0062 54, BIC: GENODEF1EK1 
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Andacht zum Candle Lighting 

Eine weltweite Gedenkstunde für alle verstorbenen Kinder 
Am Sonntag, den 10. Dezember um 17 Uhr laden wir in der Region Uslar 
zur Andacht zum Gedenken aller verstorbenen Kinder ein und zünden für 
alle eine Kerze an. In diesem Jahr findet die Andacht unter Leitung von 
Pastorin Franziska Albrecht in der Kapelle in Eschershausen statt. 
Herzlich eingeladen sind betroffenen Familien und Freunde sowie alle, die 
sich dem Thema nahe fühlen. 
An jedem zweiten Sonntag im Dezember stellen weltweit viele Menschen 
eine Kerze ins Fenster. Sie verbinden damit alle vom Tod eines Kindes 
betroffene Familien und Freunde miteinander. Während in der einen 
Zeitzone die Kerzen erlöschen, werden sie in der nächsten entzündet, so 
dass eine Lichterwelle die ganze Welt umspannt. Jedes Licht steht für das 
Wissen, dass die verstorbenen Kinder das Leben erhellt haben und dass sie 
nicht vergessen sind. Das Licht steht auch für die Hoffnung, dass die Trauer 
das Leben nicht für immer dunkel bleiben lässt. 

 
Adventskonzert 

Unser großes Adventskonzert findet am Sonntag, den 10. Dezember um  
18 Uhr in der St. Johanniskirche statt. Beteiligt sind wie immer Musiker 
und Musikgruppen unserer Kirchengemeinde. Freuen Sie sich auf ein buntes 
Programm mit festlicher und besinnlicher Musik in den verschiedensten Stil-
richtungen, zum Zuhören und auch zum Mitsingen. Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird für die kirchenmusikalische Arbeit in unserer Gemeinde 
gesammelt. 

 
Gottesdienst mit Verabschiedung des Kirchenchors 

 und der Dirigentin am 17.12,. 15 Uhr in Dinkelhausen 
Ein Vierteljahrhundert lang hat Uta Wetzold den Kirchenchor Dinkel-
hausen geleitet. Aus gesundheitlichen Gründen ist ihr das leider nicht mehr 
möglich. Wir haben ihren Einsatz und ihr zuverlässiges Wirken sehr hoch 
geschätzt. Zum Abschied zieht sie diese Bilanz. 
 
Wie bist Du zur Arbeit in der Kirche und zum Chorleiten gekommen? 
In der DDR haben mein Mann Harald und ich uns die musikalische Leitung 
geteilt: Er hat den dortigen Posaunenchor, ich den Kirchenchor geleitet. 
Gelernt hatte ich das nicht, dann aber laufend an Fortbildungsveranstal-
tungen teilgenommen. Unsere Töchter und unsere Schwiegersöhne sind da 
hineingewachsen. Eine Zeit lang habe ich auch im Posaunenchor geblasen.  
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Nach unserer Übersiedlung wusste ich es sehr zu schätzen, dass ich ab 1991 
den Kirchenchor Dinkelhausen leiten durfte. Vertretungsweise tat ich das 
auch im Kirchenchor Bodenfelde und gelegentlich im Posaunenchor 
Eschershausen. 
 
Was war Dir in diesen Jahren besonders wichtig? 
Die Gemeinschaft im Chor! Dazu gehörte für mich die Freude am Singen, so 
wurde das Lob Gottes zum Ausdruck gebracht. Freud und Leid der Chor-
mitglieder wurden musikalisch begleitet und so alle wertgeschätzt. Es war 
eine sehr schöne Gemeinschaft im Chor. Gerne habe ich auch die Gemeinde 
beim Kanon Singen einbezogen. Musikalisch legte ich Wert auf große Viel-
falt, zur Bandbreite des Chors gehörten Werke von Bach bis hin zu Gospels. 
 
Woran erinnerst Du Dich besonders gerne? 
An die Adventskonzerte in Dinkelhausen und Uslar sowie an die Konzert-
reisen bis in den Thüringer Wald und das Vogtland. Von den Jubiläen 
möchte ich besonders das 20jährige nennen, da waren wir noch einmal mit 
vielen anderen Chören und Musikgruppen im Sportheim Dinkelhausen. Es 
war eine wunderbare Zeit mit immer guter Gemeinschaft. Die Musik hat mir 
sehr viel Freude bereitet, und zu gerne habe ich diese Freude an andere 
weitergegeben, an die Chormitglieder und die Zuhörer. 

Uta Wetzold leitete den Kirchenchor Dinkelhausen beim Adventskonzert in St. Johannis 
 
Mit dem Abschied seiner Dirigentin endet auch die Zeit des Kirchenchors 
Dinkelhausen. Er hat das Gemeindeleben nicht nur in Dinkelhausen mit  
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belebt und geprägt. Über das Singen hinaus pflegten die Mitglieder ihre 
Gemeinschaft; auch dadurch trug der Chor viel zur Lebensqualität bei. 
Wir danken Uta Wetzold und allen Mitgliedern für ihren vielfältigen, 
zuverlässigen Einsatz, bedauern das Ende des Kirchenchors und wünschen 
der Dirigentin und allen Mitgliedern Gottes Segen auf ihrem weiteren 
Lebensweg. Die offizielle Verabschiedung findet statt am  
Sonntag, 17.12., 15 Uhr im Adventsgottesdienst in Dinkelhausen. 

 
Neues Gesicht im Kreisjugenddienst  

Liebe Leserinnen und Leser,  
seit kurzem habe ich die Arbeit im Kirchenkreis Leine-Solling aufgenommen 
und möchte mich auf diesem Wege bei Ihnen vorstellen.  

Mein Name ist Julia Grote, ich bin 
25 Jahre alt und frisch aus Hanno-
ver zurück in die Gemeinde Kat-
lenburg-Lindau gezogen. Nach 
meiner Konfirmation habe ich 
immer gerne die Konfirmanden-
freizeiten in meiner Kirchenge-
meinde begleitet. Nach einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr im 
Kreisjugenddienst Northeim  
stand für mich fest: ich möchte 
Religionspädagogik studieren. 
2012 ging es für die nächsten fünf 
Jahre nach Hannover. Dort 
studierte ich vier Jahre Religions-
pädagogik und Soziale Arbeit. Das 
anschließende Anerkennungsjahr 
absolvierte ich in einer Kirchen-
gemeinde in Lehrte sowie der  

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention in Burgdorf. Schwerpunkte in 
meiner gesamten Ausbildung waren Freiwilligenmanagement sowie 
psychische und Abhängigkeits-Erkrankungen. 
Für meine erste Stelle nach dem Studium hat es mich wieder zurück in die 
Heimat gezogen. Seit Anfang Oktober bin ich als Diakonin im Kreis-
jugenddienst in Uslar tätig und durfte sofort die spannende Arbeit der 
Evangelischen Jugend vor Ort bei den diesjährigen KonfiTagen 
kennenlernen.  
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Als Kreisjugendwartin freue ich mich auf die zahlenreichen Aktionen, Pro-
jekte und Freizeiten mit den Jugendlichen aus der Region rund um Uslar und 
eine Zeit voller Aufregung, tollen Erfahrungen, interessanten Begegnungen, 
spirituellen Momenten und jeder Menge Spaß.  
Am Sonntag, den 17. Dezember werde ich um 18.00 Uhr in der           
St.-Johanniskirche zu Uslar eingesegnet und in meinen Dienst eingeführt – 
wer dabei sein möchte, ist herzlich willkommen.                           Julia Grote 
 

Neues Gesicht im Kreisjugenddienst 
Liebe Gemeindebrief Leserinnen und Leser, 
mein Name ist Kira Schielke, ich bin 19 Jahre alt und 
komme aus Hardegsen. Dieses Jahr habe ich mein 
Abitur gemacht und seit dem 1.08.2017 absolviere ich 
ein Freiwilliges Soziales Jahr im Kirchenkreisjugend-
dienst in Uslar. Schon bevor ich das Freiwillige Soziale 
Jahr angefangen habe, war ich viele Jahre ehrenamtlich 
in der evangelischen Jugend tätig und habe schon alle 
möglichen Maßnahmen, beispielsweise die Kinderfrei-
zeit und die Konfitage, begleitet. Der Schwerpunkt 
meiner Arbeit liegt in der Kinder- und Jugendarbeit, 
dabei betreue ich kleinere und größere Projekte der 
evangelischen Jugend.  
Weiterhin freue ich mich auf die unterschiedlichen Projekte, wie das 
anstehende Kooperationsprojekt „Wünsch dir was“ oder die Begleitung des 
Konfirmandenunterrichts. Außerdem freue ich mich auf viele neue 
Erfahrungen, schöne Momente gemeinsam mit den Ehrenamtlichen und 
Erlebnisse, die mir lange in Erinnerung bleiben werden.            Kira Schielke 

 
Festgottesdienste am 1. Weihnachtstag  

Glückskind zur Weihnacht - ein literarischer Gottesdienst 9.30 Uhr in 
Dinkelhausen. Justus Pahlow liest aus dem Roman „Glückskind“ von 
Stefan Uhly und nimmt uns mit in eine ganz andere Weihnachtsgeschichte. 
Der stimmungsvolle Gottesdienst wird durch Lesung und Musik getragen, 
die sich gegenseitig inspirieren. - Ebenfalls um 9.30 Uhr gestaltet der MGV 
Sohlingen den dortigen musikalischen Festgottesdienst mit. - Um  
18 Uhr wird der musikalische Festgottesdienst in St. Johannis in diesem 
Jahr von einem kleinen Orchester und dem "kleinen Chor" mitgestaltet. Die 
musikalische Leitung hat Kreiskantor Ole Hesprich. Die Predigt hält 
Pastorin Astrid Jasper. 



 

Seite 9 

 

 „Wünsch dir was“ 
Um auch Kindern aus finanziell benachteiligten Familien einen Weihnachts-
wunsch zu erfüllen, wurde vor fünf Jahren das Projekt „Wünsch dir was“ ins 
Leben gerufen. Entwickelt und durchgeführt wurde das Projekt vom Forum 
Kinderarmut (Diakonisches Werk) der Johannis-Gemeinde und der Evange-
lischen Jugend. Das Projekt richtet sich an bedürftige Kinder im Alter von  
0-12 Jahren. Zunächst schreiben oder malen die Kinder ihren Wunsch auf, 
dieser wird dann in eine Acrylkugel getan und an einen Baum gehangen. 
Wenn Sie einem Kind aus der Uslarer Region eine Freude bereiten möchten, 
können Sie sich zwischen dem 01.12. und dem 14.12.2017 bei der Kreisspar-
kasse eine Wunschkugel nehmen. Auch am 02.12. und am 09.12. werden 
jeweils zwischen 10 und 18 Uhr im REWE in der Wiesenstraße Kugeln ver-
teilt. Einen weiteren Baum wird es in der Touristik-Information Uslar geben. 
Alle Kooperationspartner freuen sich über eine rege Beteiligung. 
 

Qualitätsmanagementsystem Kindergarten 
Die Kindertagesstätten Leine-Solling gehören – einmal mehr – zu den 
Ersten: 1 ½ Jahre aufwendige Arbeit 
liegen hinter den Teams im Kirchenkreis. 
Unter fachlicher Anleitung befassten sie 
sich intensiv mit Themen wie: Kunden-
orientierung, Führung, Einbeziehung der 
Mitarbeitenden, Prozessorientierung, 
systemorientiertes Management, Errei-
chen der gesetzten Ziele, ständige Ver-
besserung, sachliche Entscheidungs-
findung, Lieferantenbeziehungen zum 
gegenseitigen Nutzen. 

Vor dem Stephansstift in Hannover: Das 
Zertifikat in den Händen von Kirchenvorsteher 
Michael Heese, Leiterin Martina Weißkittel 

und stellvertretender Leiterin Heike Janz 
Abgeschlossen wurde zwar dieser Prozess in einer Festveranstaltung in 
Hannover - aber nicht die Arbeit. Die beginnt jetzt mit der Umsetzung, 
Etablierung und Fortsetzung des Prozesses. Zugute kommt das alles den 
Kindern und somit auch ihren Familien. Darüber können wir froh sein; 
Kirchenvorstand und Kirchengemeinde danken dem Team für alle 
Bemühungen und wissen unsere Kindertagesstätte auf einem guten Weg. 
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Uslarer Hilfsaktion im Waldbrandgebiet Portugals 

Außergewöhnlich schwere Waldbrände haben 
in diesem Jahr Portugal heimgesucht. Da ich 
seit Jahrzehnten bei Reisen nach Portugal sehr 
viel bekommen hatte, wollte ich den Men-
schen dieses Landes etwas wiedergeben: 
Durch eine Hilfsaktion in der mit 65 Todes-
opfern und 250 Verletzten besonders schwer 
betroffenen Region um die Stadt Pedrógão 
Grande in der waldreichen Mitte des Landes. 
Unmittelbare Katastropenhilfe für Grund-
bedürfnisse wie Essen, Schlafen und Kleidung 
war erfolgt; angesichts der enormen zum 
Wiederaufbau erforderlichen Aufgaben und 
der großen Zahl der Betroffenen konnte diese 
Hilfsaktion nur ein sehr kleiner Beitrag sein.  

4 Kartons und 3 Koffer werden von Robert Schöning  
fachkundig verpackt und verschickt 

 
Zum Reisegepäck gehörten 300 Gegenstände wie Kuscheltiere, Halstücher, 
Uhren, Modeschmuck, Handtaschen, Mützen und Kleidung für alle Alters-
gruppen. Sie werden den Betroffenen als Geschenke zu Weihnachten oder 
besonderen Anlässen zur Verfügung gestellt. Wenn in betroffenen Familien 
oder Nachbarschaften Menschen sich auch gegenseitig etwas schenken kön-
nen, ist vorstellbar: Im Rahmen des Möglichen kann das nicht nur den 
Beschenkten eine Freude machen, sondern auch den Schenkenden neues 
Selbstbewusstsein geben. Sie waren und sind in vieler Weise passiv auf Hilfe 
angewiesen; so können sie selbst ein klein wenig aktiv für ihnen Nahe-
stehende werden. 
Mit Bürgermeister Valdemar Alves und seiner Stellvertreterin Margarida 
Guedes beriet ich über die Modalitäten der Weitergabe und Verteilung. Der 
ursprüngliche Plan, damit bereits während meiner Anwesenheit zu beginnen, 
ließ sich aus organisatorischen Gründen nicht verwirklichen; das wird in 
Veranstaltungen in der Adventszeit geschehen. Doch bereits jetzt bewirkte 
die Aktion positive Reaktionen: Bei Begegnungen in der katholischen und 
der evangelischen Kirche des Ortes und mit vielen weiteren Personen wurde 
die Aufmerksamkeit begrüßt, die die Menschen in der schwer betroffenen 
Region auf diese Weise erfahren. “Christen helfen über große Entfernungen  
hinweg”, “so wächst Europa zusammen”, “es tut gut, zu merken, dass man 
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nicht vergessen ist”, “in der Not merkt man, 
wer wahre Freunde sind”, “die Aktion kommt 
genau zum richtigen Zeitpunkt und passt zu 
anderen Aktionen in der nächsten Zeit” und 
weitere Aussagen bewirkten: Ich erfuhr mich 
nicht nur als Gebender, sondern auch als 
Beschenkter.  
Gut vorstellbar ist, dass weitere Menschen 
ähnlich motiviert werden wie die Auszubil-
dende Joana Gueren: Die Kuscheltiere 
inspirierten sie zu einem Kinderstück über die 
Bewältigung der Folgen der Waldbrände. 

Die stellvertretende Bürgermeisterin Margarida 
Guedes und die Auszubildende Joana Gueren   

mit einem Teil der Spenden mit der Aufschrift: 
Spenden der St. Johannis-Kirchengemeinde-Uslar 

 für Betroffene des Waldbrandes 
Möglich wurde die Aktion durch Spenden unseres Diakonieladens “Jacke 
wie Hose” und mehrerer Personen aus Uslar und Braunschweig. Bürger-
meister Valdemar Alves versichert in seinem Dankschreiben ausdrücklich, 
dass die Spenden nur Betroffenen des Waldbrandes in der Region Pedrógão 
Grande zugute kommen. 

 
Weltgebetstags-Vorbereitung

Liturgie und  Gestaltungsvorschläge für den Weltgebetstag mit dem Motto 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut“ stammen aus Surinam. Zur Vorbereitung 
wird am Montag, 8. Januar um 18 Uhr ins Gemeindehaus eingeladen.  
 

 
Gottesdienste bei Kerzenschein mit Bucamis  

in Vahle und Dinkelhausen 
Die Gottesdienste bei Kerzenschein am 14.1., 15 Uhr in Vahle und 16.30 
Uhr in Dinkelhausen werden von der Musikgruppe Bucamis mitgestaltet. 
Alle, die im vergangenen Jahr einen besonderen Geburtstag hatten, werden 
dazu persönlich eingeladen. 

 
Sebastian Kairat im Freiwilligenprogramm in Chile 

Gemäß seinem ersten Bericht ist Sebastian in jeder Hinsicht gut angekom-
men: In der Arbeit in der Blindenschule im südchilenischen Concepcion.  
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Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Orgel in Sohlingen 

Seit einigen Jahren erneuern wir die in die Jahre gekommenen Orgeln in den 
Kapellengemeinden. Wo das, wie z.B. in Dinkelhausen und Vahle, geschehen 
ist, haben sich diese Instrumente bereits bewährt. Sie bieten nicht nur eine 
viel größere Fülle von musikalischen Möglichkeiten, sondern sind auch für 
den Einsatz in den nur selten geheizten Räumen geeignet. Nicht zuletzt ist 
auch für den Fall des Falles der Panne – der ist noch nicht eingetreten – die 
Versorgung mit Ersatzteilen bei diesen Instrumenten gesichert. 
Jetzt bekommt auch die Kapellengemeinde Sohlingen ein neues hochwerti-
ges Instrument. Sie bietet noch viel mehr Spiel- und Gestaltungsmöglich-
keiten als die Orgel von 1963 und wertet das dortige Gotteshaus noch weiter 
auf. Die Anschaffung wurde möglich durch 8.000 € der St. Johannis-Stiftung 
und 3.000 € der Kapellengemeinde Sohlingen. 
Vorgestellt wird die neue Orgel dort am Sonntag, 11.2., 15 Uhr. 
 

Literaturtankstelle Sohlingen 

Noch mehr Leben in Sohlingen: Der Literatur- und Kunstkreis Uslar hat das 
dortige Gotteshaus zur „Literaturtankstelle“ ernannt. Es bleibt nicht bei dem 
Aufmerksamkeit bewirkenden Namen: Für das Jahr 2018 sind zwei Veran-
staltungen im April und im November fest geplant. Der Vorsitzende Justus 
Pahlow und sein Stellvertreter Ralf Jasper verweisen auf gute Erfahrungen, 
die mit derartigen gut besuchten Veranstaltungen an anderen Orten bereits 
gemacht wurden: Das Angebot, bei Lesungen und Musik die Seele baumeln 
zu lassen, wird dort gut angenommen. Die Kapellengemeinde Sohlingen 
freut sich über die Auswahl durch den Literatur- und Kunstkreis.  
Am 14. April lesen Justus Pahlow und Ralf Jasper Texte aus und über Irland; 
Spirited Ireland sorgt für mitreißende Musik. Am 22. November führt Denis 
Scheck, der bekannteste Literaturkritiker des Landes, durch das Dickicht von 
jährlich 90.000 Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt. 

 
Kirchenvorstands-Wahlen 

Am 11.3.2018 finden die Wahlen für die Kirchen- und Kapellenvorstände 
2018 bis 2024 statt (die kirchlichen Legislaturperioden dauern sechs Jahre 
lang). Alle sechs Jahre wählen die Mitglieder der Evangelischen Landes-
kirchen in Niedersachsen ihre Kirchen- bzw. Kapellenvorstände neu. Die 
Wahlen sind wichtig für die Zukunft der Kirchengemeinden. 
Wer wählt oder sich als Kandidat/Kandidatin zur Verfügung stellt, 
gestaltet die Kirche mit und hält sie lebendig. Darum: Gehen Sie 
wählen – lassen Sie sich wählen, denn Kirche lebt durch Mitmachen. 
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Gruppen und Kreise 
 

Senioren- und 
Gemeindenachmittage 

Uslar 
2. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, Gemeindehaus 
Eschershausen 
Letzter Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Allershausen 
Letzter Donnerstag im Monat, 
14.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Wiensen 
Letzter Mittwoch im Monat, 
15 Uhr  
 

Seelsorge und Gespräch 
Trauer-Gruppe 
Leitung: Annette Hartmann 
im Diakonischen Werk, 
Kreuzstraße 10 
Hospizgruppe 
Kontakt: Annette Hartmann, 
Tel. 800851 
Besuchsdienstkreis 
Ansprechpartnerin:            
Franziska Albrecht 
Tel. 8072396 
Frauenbibelgesprächskreis 
Leitung: Elvira Schwedler,           
Tel. 3206 
2. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Gemeindehaus 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aktionsgruppen 
Jacke wie Hose 
Im Diakonieladen, Kurze Straße 
Eine-Welt-Laden 
Nach den Gottesdiensten 
Ökologischer Arbeitskreis 
3. Montag im Monat, 
20 Uhr, Gemeindehaus. 
Ökumenischer Arbeitskreis 
Nach Vereinbarung 
in den drei Uslarer Kirchen 
Tischlein-deck-dich 
Freitagmittag, kath. Pfarrheim 
 

Chöre unter der Leitung 
von Kantor Ole Hesprich 

Gospelchor 
Dienstag, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Spatzenchor (ab 5 Jahren) 
Donnerstag, 14.30 bis 15.00 Uhr 
Kinderchor (ab 3. Klasse) 
Donnerstag, 15.00 bis 15.45 Uhr 
Jugendchor (ab 6. Klasse) 
Donnerstag, 16.20 bis 17.00 Uhr 
 

Musik und Tanz 
Posaunenchor 
Freitag, 20 Uhr, Dorfgemein- 
schaftshaus Eschershausen 
Flötenkreis St. Johannis 
Freitag, 17.30 Uhr, Leitung: 
Marianne Stimpel, Tel. 914233 
Offener Tanzkreis 
Montag, 16-17.30 Uhr, 
Gemeindehaus, 
Leitung: Gesche Mützky
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Dezember 
01.12.-23.12. 18.00 Adventsandachten in Uslar (Montag-Samstag) 
Sonntag 03.12. 09.30 in Uslar (LS Gorka) 
Donnerstag 07.12. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen  
Sonntag 10.12. 09.30 mit Abendmahl in Uslar (V. Wagner) 
Sonntag 10.12. 09.30 in Vahle (P. Stimpel) 
Sonntag 10.12. 10.45 in Sohlingen mit dem Frauenchor (P. Stimpel) 
Sonntag 10.12. 11.00 in Wiensen (Pn. Sennert) 
Sonntag 10.12. 17.00 zum Candlelighting in Eschershausen (Pn. Albrecht) 
Sonntag 10.12. 18.00 Adventskonzert in Uslar 
Sonntag 17.12. 09.30 in Allershausen (Pn. Jasper) 
Sonntag 17.12. 10.45 in Eschershausen (Pn. Jasper) 
Sonntag 17.12. 15.00 in Dinkelhausen mit dem Kirchenchor (P. Stimpel) 
Sonntag 17.12. 18.00 mit der evangelischen Jugend in Uslar mit  
                                 Einsegnung der Diakonin Julia Grote 
Sonntag 17.12. 18.00 Kurrendesingen bei Horstmanns in Eschershausen 
Heilig Abend 24.12. 15.30 Christvesper in Wiensen (Pn. Sennert) 
Heilig Abend 24.12. 16.00 Christvesper in Uslar (Pn. Albrecht) 
Heilig Abend 24.12. 16.00 Christvesper in Allershausen (V. Wagner) 
Heilig Abend 24.12. 16.00 Christvesper in Vahle (P. Stimpel)  
Heilig Abend 24.12. 17.00 Christvesper in Dinkelhausen (P. Stimpel)  
Heilig Abend 24.12. 17.00 Christvesper in Eschershausen (V. Wagner) 
Heilig Abend 24.12. 17.00 Christvesper in Sohlingen (Pn. Albrecht) 
Heilig Abend 24.12. 18.00 Christvesper in Uslar (Pn. Jasper) 
Heilig Abend 24.12. 23.00 Christmette in Uslar (P. Stimpel)  
1. Weihnachtstag 25.12. 09.30 in Dinkelhausen (Pn. Albrecht) 
1. Weihnachtstag 25.12. 09.30 in Sohlingen (P. Stimpel)      
1. Weihnachtstag 25.12. 10.45 in Vahle (P. Stimpel) 
1. Weihnachtstag 25.12. 18.00 in Uslar (Pn. Jasper) 
2. Weihnachtstag 26.12. 09.30 in Wiensen (Pn. Sennert)                             
Silvester 31.12. 16.00 in Sohlingen mit Abendmahl (P. Stimpel) 
Silvester 31.12. 18.00 in Uslar (P. Stimpel) 
 

Januar 
Neujahr 01.01.18.00 Gottesdienst zum Jahresbeginn (Pn. Jasper) 
Donnerstag 04.01. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen  
Sonntag 07.01. 09.30 in Uslar (P. Stimpel) 
Sonntag 14.01 10.45 in Eschershausen (Pn. Jasper) 
Sonntag 14.01. 15.00 in Vahle (P. Stimpel) 
Sonntag 14.01. 16.30 in Dinkelhausen (P. Stimpel) 
Sonntag 14.01. 18.00 in Uslar (Pn. Jasper) 
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Sonntag 21.01. 09.30 mit Abendmahl in Uslar (Pn. Albrecht)  
Sonntag 21.01. 10.45 in Sohlingen (Pn. Albrecht) 
Sonntag 21.01. 11.00 in Wiensen (Pn. Sennert) 
Sonntag 21.01. 16.00 in Allershausen (Pn. Jasper) 
Sonntag 28.01. 09.30 in Uslar (V. Wagner) 
 

Februar 
Donnerstag 01.02. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen  
Sonntag 04.02. 09.30 in Uslar (Pn.Jasper) 
Sonntag 11.02. 15.00 in Sohlingen (P. Stimpel) 
Sonntag 11.02. 18.00 in Uslar (P. Stimpel) 
Sonntag 18.02. 09.30 mit Abendmahl in Uslar (Pn. Albrecht) 
Sonntag 18.02. 09.30 in Vahle (Pn. Jasper) 
Sonntag 18.02. 09.30 in Wiensen (Pn. Sennert) 
Sonntag 18.02. 10.45 in Dinkelhausen (Pn. Jasper) 
Sonntag 18.02. 15.00 Theateraufführung in Uslar 
Samstag 24.02. 19.00 Ökologisches Netzwerk und NABU in Uslar 
Sonntag 25.02. 09.30 in Allershausen (V. Wagner) 
Sonntag 25.02. 10.45 in Eschershausen (V. Wagner) 
Sonntag 25.02. 18.00 mit der evangelischen Jugend in Uslar 
 

März 
Donnerstag 01.03. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen  
Sonntag       02.03. 19.00 Weltgebetstag in Uslar 
Sonntag       04.03. 09.30 Konfirmandenvorstellung in Uslar 
 

Kinderkirche im Gemeindehaus 
Samstag 09.12. 10.00-12.00 
Samstag 21.01. 10.00-12.00 
Samstag 17.02. 10.00-12.00 
 

Im Seniorenheim 
1.-3. Freitag, 15.00 mit Lektoren und Prädikanten 
Letzter Freitag im Monat: 15.00 mit Abendmahl (P. Trebing) 
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Andreas Weber 
Tischlerei 

Uslar - Escherhausen 
Türelemente - Fenster in Holz und Kunststoff  -                

Innenausbau - Glasreparaturen 
 Tel. 05571 - 4949   —    Fax 05571 - 5013 
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Zwischen Himmel und Erde 

… so heißt die neue Gottesdienstreihe, die ab Januar 2018 beginnt. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass die Abendgottesdienste ganz besonders 
wertgeschätzt werden. Deshalb gibt es ab dem neuen Jahr nun zwei Abend-
gottesdienste im Monat. Am zweiten Sonntag jeden Monats feiern wir um  
18 Uhr einen Gottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“. Manchmal mit 
besonderen Liedern, dann wieder mit einer freien Liturgie oder auch mit 
Gästen, die uns bereichern. Aus diesem Grund verschiebt sich der klassische 
Abendmahlsgottesdienst auf den dritten Sonntag im Monat. Am letzten 
Sonntag im Monat feiern wir morgens keinen Gottesdienst, sondern laden 
Sie alle herzlich zum Jugendgottesdienst um 18 Uhr ein. Die Evangelische 
Jugend verantwortet dieses besondere Format, das sich ganz besonders an 
junge Menschen richtet, doch für alle offen ist. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass sich diese Reihenfolge nicht immer 
einhalten lässt. Durch hohe Feiertage wie Weihnachten und Ostern oder 
besondere Feste in unserer Gemeinde kann es zu Verschiebungen kommen. 
Sicher gehen Sie, wenn Sie den aktuellen Gottesdienstplan in der Mitte des 
Heftes zu Rate ziehen. Wir freuen uns auf Sie und auf Ihre Rückmeldungen 
zu unseren Gottesdiensten. 

 
Wo zwei oder drei … 

… in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen, sagt 

Jesus. Der Besuchsdienst unserer Gemeinde hat viele Jahrzehnte gute Arbeit 
geleistet. Die Damen und Herren haben mittlerweile tausende Besuche      
gemacht und so Menschen erfreut. Leider mussten wir aus Alters- und 
gesundheitlichen Gründen viele aus unserem Team verabschieden. Deshalb 
gibt es ab 2018 eine neue Regelung. Der Besuchsdienst kommt zu denen aus 
Uslar und Allershausen, die 75 oder 80 Jahre alt werden. Alle, die 81-84 Jahre 
alt werden, laden wir Pastorinnen und Pastoren an zwei Nachmittagen im 
Jahr zu einem besonderen Geburtstagskaffeetrinken ein. So können wir 
gemeinsam mit den „Geburtstagskindern“ der letzten sechs Monate 
zusammenkommen, feiern, reden und singen. Die Pastorinnen und Pastoren 
besuchen dann ab dem 85. Geburtstag wie gewohnt jährlich. Wenn Sie 
verhindert sein sollten, verzogen sind oder keinen Besuch wünschen, geben 
Sie uns bitte Bescheid. Wir Pastorinnen und Pastoren sind darüber hinaus 
jederzeit für Sie da, wenn Sie einen seelsorgerlichen Besuch wünschen. Bitte 
wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
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Die Blattwinzlinge 
Das Forum KinderarMUT und die 
St. Johanniskirchengemeinde Uslar 
laden alle Kinder ab 4 Jahren am 
Sonntag, den 18. Februar 2018 
um 15 Uhr zum Puppentheater 
im Gemeindehaus (Kreuzstr. 5) 
ein. Die Blattwinzlinge gehen auf 
eine Abenteuerreise und nehmen 
uns mit. Der Eintritt ist frei! 

 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem ökologischen Arbeitskreis 
Im Lutherjahr: Bewegter ökumenischer Gottesdienst im Bauerngarten 
Der Bauerngarten in strahlendem Sonnenlicht! Passend zu diesem leuch-
tenden Sommertag begingen mit dem Lied „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ 70 Teilnehmende aus drei Konfessionen wie bei einer Pilger-
wanderung in sieben Stationen den Bauerngarten. Vertreter der Johannis-
kirche, der katholischen Kirche und der Freikirche gestalteten das ökume-
nische Fest, ein deutliches Zeichen und Bekenntnis zu der in Uslar gelebten 
Ökumene jenseits aller Kirchenspaltungen.  
An den Station wurde bewegend sowohl an die dunklen Seiten der Reforma-
tion erinnert (die Leiden der Menschen durch Hexenverfolgung und Bauern-
aufstände) als auch an Menschen, die jenseits jeglicher religiöser Zugehörig-
keiten beispielhaft Brücken schlagen wollten: Der Katholik Friedrich von 
Spee verfasste während des Dreißigjährigen Krieges die erste Schrift gegen 
die Hexenverfolgungen, der Baptist Martin Luther King setzte sich gegen 
soziale Ungerechtigkeit und Rassismus ein, und der Arzt und Theologe 
Albert Schweitzer, Mitglied der reformierten Kirche, engagierte sich gegen 
atomare Rüstung und für den Frieden.  
Martin Luther war in vieler Hinsicht seiner Zeit voraus, aber in mancher 
Hinsicht den Ansichten seiner Zeit verhaftet. Seine zeitbedingten Irrtümer 
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wurden durch die drei 
genannten Theologen 
korrigiert. Alle Kirchen 
brauchen also die Öku-
mene, so wie die Welt die 
Kirchen braucht. 
Zitate von Albert 
Schweitzer, der sich früh 
der Umweltproblematiken 
bewusst war, leiteten zur 
Würdigung des 15jährigen 
Bestehens des ökologi-
schen Netzwerkes über.  
 

Herzlicher Dank an die 
Gründerin und Vorsitzende  

Dr. Margret Schlichting-
Partikel und alle Mitglieder. 

Den musikalischen Abschluss des Gottesdienstes bildete ein jüdisches Lied. 
Das ökologische Netzwerk bot zum Ausklang eine besondere Stärkung, die 
die Besucher nachdenklich stimmte. Schlichter Haferbrei mit Apfelmus 
erinnerte daran: Menschen zur Zeit Luthers litten Not, gerieten durch die 
Religionszwistigkeiten und daraus resultierenden Kriege ins Elend, litten 
Hunger und hatten kaum mehr als eine Portion Brei als Tagesration.   
 
Der ökologische Arbeitskreis plant jetzt diese öffentliche Veranstaltung: 

Grenz-wertig“ – Grün im und am öffentlichen Raum 
Die Referentin Sabine Zwolinski führt durch einen spannenden und unter-
haltsamen Abend. In der Ankündigung des NABU Dassel-Einbeck heißt es: 
„Sie erklärt, mit welcher Perfektion wir – also der Bürger und die Kommu- 
nen – aktuell viel persönliche Energie und Geldmittel aufwänden, um unser 
Umfeld möglichst naturfern zu gestalten. Viele Bilder laden zur Diskussion 
ein und lassen Spielraum für eine interaktive Vision unseres Umfelds. Sie 
zeigt so auch Beispiele, die verdeutlichen, wie viel bei knappen Kassen der 
öffentlichen Hand und Verantwortung des Einzelnen trotzdem möglich sein 
kann. Für eine lebenswertere, attraktivere Stadt – gewissermaßen für die 
ökologische Nische eines jeden Einzelnen. Ein Abend, der nachdenklich 
machen soll – aber ganz sicher auch hilft, den Humor zu bewahren.“ 

Gemeindehaus, Kreuzstraße 5, Samstag, 24.2.2018, 19 Uhr 
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Musik für einen guten Zweck 
Das Polizeiorchester Niedersachsen kommt 
wieder nach Uslar. Am Sonntag, den 4. März 
spielen die Männer und Frauen in der  
St. Johanniskirche zugunsten des Forums 
KinderarMUT. Vielleicht möchten Sie dem 
einen oder der anderen ja eine Eintrittskarte 
zu Weihnachten schenken. Karten erhalten 
Sie im Gemeindebüro, Kreuzstraße 10 in 
Uslar sowie in der Touristeninformation und 
dem Bücherwurm. 

 
Mach mit beim Kinderkirchenteam! 

Wir suchen Verstärkung für das Kinderkir-
chenteam. Einmal im Monat feiern wir mit 
Kindern im Alter von 5 bis 10 Jahren an 
einem Samstagvormittag von 10-12 Uhr 
Kinderkirche. Es gibt ein Thema, gemein-
sames Frühstück und natürlich viel Spiel, 
Bastelideen und Spaß. Für diese Aktion mit 
Kindern brauchen wir im Team Unter-
stützung. Wenn Sie selbst Kinder / Enkel-
kinder oder einfach Freude an Kindern haben, 
dann machen Sie doch mit. Einmal im Monat 
ein Treffen für die Vorbereitung und die Kinderkirche selbst ist nicht viel 
Zeitaufwand. Und das Lachen der Kinder gibt Ihnen viel zurück. 
Ich freue mich, wenn Sie sich bei mir melden. 
Ihre Franziska Albrecht 
Tel: 05571-8072396 
Email: franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de 
 
 

Im WEG werden alle Taufen und Trauungen sowie die Verstorbenen aus 
unserer Gemeinde bekannt gegeben – bei Ehejubiläen in der Regel dann, 
wenn diese mit einem Gottesdienst begangen wurden. Sollten Sie darüber 
hinaus eine Veröffentlichung wünschen oder einer Veröffentlichung 
widersprechen wollen, melden Sie dies bitte bis zum Redaktionsschluss am 
21. Januar 2018 im Gemeindebüro. 

 

mailto:franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de
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Wir gratulieren zur Taufe 
und wünschen Gottes Segen für: 
Finn Schade, Uslar 
Noah Johanning, Eschershausen 
Karina Quade, Uslar 
Hermine Hennecke, Uslar 
Malin Boerries, Eschershausen 

 
Wir gratulieren zur Hochzeit  
und wünschen Gottes Segen für: 
Christian Below und Frau Carina geb. Mascher, Wiensen 
Alexander Reinert und Frau Melanie geb. Haase, Uslar 
Sebastian Rather und Frau Myriam geb. Holz, Uslar 
Simon Johanning und Frau Christin geb. Sakellaridis, Eschershausen 
Niko Simon und Frau Lena-Marie geb. Brandt, Göttingen 
Kai Pfeiffer und Frau Jessica geb. Friske, Allershausen 
Klaus Gobrecht und Günter Foth, Uslar 

 
Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit  
und wünschen Gottes Segen für: 
Bruno Rehberg und Frau Hulda geb. Brenner, Allershausen  

 

Wir gedenken der Verstorbenen:  
Ditmar Kanbach, 68 Jahre, Dinkelhausen 
Minna Brendel geb. Hartmann, 94 Jahre, Vahle 
Hildegard Pawelz geb. Groppe, 95 Jahre, Uslar 
Werner Gerke, 86 Jahre, Uslar 
Heinz Schaffner, 82 Jahre, Uslar 
Horst Lorenz, 62 Jahre, Uslar 
Elsa Mersjann geb. Ruhe, 95 Jahre, Uslar 
Irene Steinmann geb. Roller, 74 Jahre, Uslar 
Rolf Müller, 65 Jahre, Sohlingen 
Stephan Seelhorst, 54 Jahre, Eschershausen 
Rudolf Huthwelker, 80 Jahre, Eschershausen 
Elfriede Schaffer geb. Timm, 91 Jahre, Allershausen 
Anni Seewald geb. Bartels, 85 Jahre, Uslar 
Elfriede Kobbe geb. Cord, 89 Jahre, Sohlingen 
Werner Kahle, 78 Jahre, Uslar 
Leo Justinski, 84 Jahre, Wiensen 
Else Stankowiak geb. Bernsdorf, 92 Jahre, Uslar 
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Wir sind für Sie da 

 
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: Birgit Kahnert Kreuzstraße 10,                        
Tel. 302336, Fax 302337, gemeindebuero@johanniskirche-uslar.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 11 bis 13 Uhr; Do 15 bis 17 Uhr; Di geschlossen 
 

Pastorin Franziska Albrecht (Uslar-Stadtmitte)                              
Rosenstraße 2, Tel. 8072396, franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastorin Astrid Jasper (Uslar-Südstadt, Allershausen und Eschershausen)                              
Eichhagen 25, Tel. 915083, astrid.jasper@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastor Burkhard Stimpel (Us-Nordstadt, Dinkelhausen, Sohlingen, Vahle) 
Pastorenstraße 9, Tel. 914233, burkhard.stimpel@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastorin Rita Sennert, Schoningen (für Wiensen), Tel. 914907, Tel. 2420 
 

Pastor Mark Trebing, Bodenfelde (für Seniorenheime), Tel. 05572/1884 
 

Kirchenmusik: Kreiskantor Ole Hesprich Kreuzstraße 5,                        
Tel. 3029343, hesprich@kirchenmusik-uslar.de 
 

Küster: Maik Schietzoldt, Gemeindehaus, Tel.5079 und 0163-7885079 
 

Ev. Kindertagesstätte: Wiesenstraße 6 – Leiterin Martina Weißkittel,                               
Tel. 7239, KTS.Uslar@evlka.de 
 

Kirchenkreisjugenddienst in Uslar: Kreuzstraße 5, Tel. 912272 Fax 2700, 
Julia.Grote@Leine-Solling.de 
 

St. Johannis-Stiftung im Kirchspiel Uslar, Burkhard Stimpel, Tel. 914233 
 

Diakonisches Werk, Kreuzstraße 10,  
  Sekretariat: Sabine Houseman und Anja Ilse, Tel. 924111, Fax 924116      
  Allgemeine Sozialberatung: Melanie Schmidt, Tel. 924112 
  Schuldnerberatung: Rolf Behn, Tel. 924113,                           
  Telefonsprechstunde: montags 10-12 Uhr 
  Hospizgruppe Uslar und AUDEA: Tel. 800851 
  Suchtberatung Lukas-Werk Gesundheitsdienste GmbH: Tel. 912842,  
 

Telefonseelsorge (gebührenfreie Rufnummer): 0800/1110111 
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